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38100 Braunschweig

Rat 14.12.2010

Hilfe für Geschäfte rund um Fallersleber Torbrücke

Allen lnhabern von ceschäften, die im Umfeld der Fallersleber Torbrücke angesiedett sind und
nachgewiesenermaßen erhebliche Umsaizrückgänge durch die vielzu lange-Bauzeit des Brü_
ckenbaus erlitten haben, soll zeiinah eine angemessqne Entschädigung g;zahlt werden. Nach
Möglichkeit sollen die entstandenen Kosten dem dezeit beauftragtän Bluunternehmen in
Rechnung gestellt werden.

Begründung:

Zur Begründung wird auf die nac gende Pressemitteilung der FDp verwiesen.

k-
Udo Sommerfeld
Fraktionsvorsitzender

Freitag, 3. Dezember 2010
P.essemitteilung - Fallersleber Torb.ücke

.Ein unerlftiglicher Zustand, oer nicht weiter hiTenommen werden kann., meinl der Eraktj_
onsvorsitzende der FDP im Rat der Stadt Braurschwe:g. DanietKreßner.

,kgendwann istfür alle Anlieger das tvtaß des Zumutbaren itberschrjtten, aberbesondeß die
Geschäftsleute an der Fallersteber Slraße sind über Gebtihrdurch die vietzu langen BauaF
beiten belastet.\/Vii können nichtzusehen, wie einem Gesdtfr nach dem andere; die Luff
ausgehf, sagt Kreßner weiier.,Wenn wir iqqlnicht hetfen, haben wir hgendwann ejne neueB cke, aber eine Sträße ohne Oeschäfte.

Die FDP-Fraktion wird sich dafiir stark machen, den ceschäffsteuien zu hetfen. z.B. mitei_
nem Fonos zur Entschädigung beiStraßenbau-1aßnahmen. tn11erwenn Tiefb;Lrmaßnah_
men die widschafrliche situati;n von Geweöebetrieben vor ortw-;senflich beeiniräciriilen una-eigene l,]annanmen
zur Behebung der situation nicht ausreichen, solles Leisiungen aus einem Hirfsfonds g;ben. übe; das voniegen der
Vorausseizungen und die Höhe der Enlschädigung soltte ein Beiral entscheiden.

Wrmtissen etwas tun, um die Existenzbedroh Kreßner.


